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Gesundheit hat als Gegenstand und Thema im Setting Schule eine lange Tradition, nicht 
zuletzt aufgrund der Erkenntnis, dass Gesundheit und Bildung zwei Seiten einer Medail-
le sind (Paulus, 2010). So sind Kinder und Jugendliche seit jeher zentrale Adressat*innen 
der Gesundheitserziehung und spätestens seit Verabschiedung der Ottawa Charta für 
Gesundheitsförderung durch die Weltgesundheitsorganisation im Jahr 1986 und Folge-
empfehlungen (KMK, 2012) systematischer in den Blickpunkt von Schule gerückt. Auch 
die Gesundheit von Lehrkräften steht seit vielen Jahren auf der Agenda von Forschung, 
Praxis sowie Politik, und empirische Studien konnten in der Vergangenheit immer wie-
der aufzeigen, dass Gesundheit eng mit der Leistungs- und Arbeitsfähigkeit verknüpft 
ist (Ford et al., 2011; Scheuch et al., 2015). Angesichts des sich in den letzten Jahren ver-
schärfenden akuten Lehrkräftemangels wird diese Entwicklung noch einmal verstärkt 
und – wenn auch häufig verengt auf eine individuelle Handlungsperspektive – in Stel-
lungnahmen und Empfehlungen aufgegriffen (z. B. SWK, 2023).

Die Schlussfolgerung, dass Gesundheit als Thema ausreichend in den Schulsystemen 
der Länder verankert ist, wäre jedoch weit verfehlt, unter anderem weil bislang nicht 
alle schulischen Berufsgruppen ausreichend Beachtung erfahren haben. Dies gilt ins-
besondere für Schulleitungen, die im System Schule eine Schlüsselposition einnehmen. 
Ihre Bedeutung für verschiedene innerschulische Faktoren gilt inzwischen internatio-
nal als erwiesen; ebenso ihre indirekte Wirkung auf die Leistungen von Schülerinnen 
und Schülern (Bonsen, 2016). Auch nehmen Schulleitungen über die Gestaltung der 
Arbeits- und Lehrbedingungen Einfluss auf die Motivation, Zufriedenheit und nicht 
zuletzt die Gesundheit von Lehrpersonen, genauso wie ihr Leitungshandeln Motor 
oder Bremse schulischer Innovationen – zu der auch das schulische Gesundheitsma-
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nagement gehört  – ist (Adams et al., 2023; Liebowitz  & Porter, 2019). Dabei haben 
sich die Bedingungen der Schulleitungstätigkeit im Laufe der Zeit substantiell verän-
dert. So sehen sich Schulleiterinnen und Schulleiter weltweit mit wachsenden beruf-
lichen Anforderungen und Verantwortlichkeiten konfrontiert, die sich einerseits aus 
einer Stärkung einzelschulischer Autonomie und dadurch bedingten Entscheidungs- 
und Gestaltungsmöglichkeiten (aber auch Erfordernissen) sowie andererseits aus Vor-
gaben und Rechenschaftsverpflichtungen ergeben.

So ist es nicht überraschend, dass verschiedene Studien für Schulleitungen arbeits-
bedingte Belastungen und gesundheitliche Beanspruchungen aufzeigen, die zum Teil 
die anderer Berufsgruppen übersteigen (Dadaczynski & Paulus, 2015). Der skizzierten 
Schlüsselposition von Schulleitungen ist es jedoch geschuldet, dass auch die Befassung 
mit dem Thema Gesundheit komplex und nicht nur auf die eigene Belastungs- und 
Gesundheitssituation begrenzt ist, sondern auch die Wirkungen des Leitungshandelns 
auf die Gesundheit von Lehrkräften und die des Schulsystems umfassen. Zwar ist in 
den letzten Jahren eine deutliche Belebung der Forschungslandschaft feststellbar, den-
noch ist diese wenig systematisch aufbereitet und lässt keine forschungsstrategische 
Logik erkennen.

Vor diesem Hintergrund verfolgt das vorliegende Themenheft das Ziel, die Relevanz 
von Gesundheit für Schulleitungen aufzuzeigen. Die Autorinnen und Autoren der ein-
zelnen Beiträge setzen sich aus theoretischer, empirischer und praxisorientierter Sicht 
mit verschiedenen Themen und Perspektiven auseinander, berichten Befunde und Er-
fahrungen und zeigen blinde Flecken, Herausforderungen sowie Möglichkeiten künf-
tiger Forschung und Praxis auf.

Den Anfang macht ein Übersichtsbeitrag von Kevin Dadaczynski, in dem drei grund-
legende Themenperspektiven eröffnet und anhand der aktuellen Forschungslage skiz-
ziert werden. Neben dem Belastungs- und Gesundheitsgeschehen umfassen diese den 
Einfluss des Schulleitungshandelns auf die Gesundheit des Schulpersonals sowie die 
Gatekeeper-Funktion bei gesundheitsförderlichen Veränderungsprozessen. Dabei wird 
von einer Wechselwirkung der drei Perspektiven ausgegangen, die in der künftigen 
Forschung stärker berücksichtigt werden sollte.

Im zweiten Beitrag gehen Simone Schoch und Roger Keller der Frage des Zusammen-
hangs von transformationaler Führung und emotionaler Erschöpfung bei Lehrperso-
nen nach. Hierfür werden Daten einer Längsschnittstudie aus der Deutschschweiz he-
rangezogen. Die Ergebnisse zeigen, dass transformationale Führungspraktiken nicht 
direkt mit der emotionalen Erschöpfung verbunden sind, sondern indirekt über klare 
organisatorische Rahmenbedingungen und die Befriedigung des Autonomiebedürf-
nisses zur Verbesserung der psychischen Gesundheit von Lehrkräften beitragen kön-
nen.

Eine eher stresstheoretisch fundierte Perspektive nehmen Jana Groß Ophoff und Jonas 
Pfurtscheller im dritten Beitrag ein, der auf Basis von Daten der Schulleitungsmoni-
tor-Studien aus Österreich und Deutschland die Komponenten und Prozesse des Job-
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Demands-Resources-Modells untersucht. Modellkonform lassen sich dabei die Mehr-
zahl der postulierten Prozesse replizieren. Trotz geringer Länderunterschiede weisen 
Schulleitungen aus Deutschland höhere Anspannungs- und Stresswerte auf, während 
österreichische Leitungspersonen höhere personelle und soziale Ressourcen sowie ein 
höheres Arbeitsengagement berichten.

In der Rubrik Berichte führt Sarah Fichtner in ihrem Beitrag die Gesundheitskompe-
tenz als Schlüsselkompetenz schulischer Führungskräfte ein und greift hierbei auf Da-
ten der LISUM Schulleitungsbefragung 2024 zurück. Dem schließt sich ein Überblick 
zur Führungskräfteentwicklung im Land Thüringen von Silke Bonda und Andreas Jan-
towski an. Innerhalb des Kompetenzbereiches „Gesundheitsförderung und Gesund-
heitsmanagement“ liegt dabei ein besonderes Augenmerk auf reflexiven Fähigkeiten 
als Voraussetzung eines salutogenen Leitungshandelns. Schließlich berichten Jan Kreie 
und Insa Abeling am Beispiel des niedersächsischen Programms „Gesund Leben Ler-
nen“ ihre Erfahrungen zur Rolle der Schulleitungen im systematischen Aufbau eines 
Gesundheitsmanagements sowie zu den über das Programm realisierten Unterstüt-
zungsangeboten.

Den Abschluss des Themenschwerpunktes bildet der Diskussionsbeitrag von Uta Klus-
mann, die sich aus der Perspektive der Lehrkräftegesundheit der Rolle von Schullei-
tung nähert. Vor dem Hintergrund der Kritik an einer einseitigen Ausrichtung an in-
dividuellen Kompetenzen regt die Autorin eine stärkere Berücksichtigung schulischer 
Rahmenbedingungen sowie eine bedarfsorientierte Interventionsausrichtung an. Da-
bei geht von der Schulleitung ein großes Unterstützungspotenzial aus, die u. a. über di-
rekte Interaktionen oder die Schulkultur gesundheitsförderliche Rahmenbedingungen 
schaffen kann.

In einem weiteren Beitrag außerhalb des Themenschwerpunktes richtet Kathrin Dede-
ring die Aufmerksamkeit auf Unterstützungssysteme, wie Schulentwicklungsberatun-
gen, interschulische Netzwerke, Schulinspektionen etc., und geht der Frage nach, in-
wiefern Schulen in ihrem Entwicklungsprozess verschiedene Unterstützungssysteme 
aufeinander beziehen bzw. miteinander verbinden, um von ggf. entstehenden Syner-
gieeffekten zu profitieren. Die Befunde einer Interviewstudie geben Hinweise darauf, 
dass einzelne Systeme an den Schulen weitgehend separat herangezogen werden, um 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten im Entwicklungsprozess (oder auch zeitgleich) un-
terschiedliche Aufgaben zu bewältigen, während eine verbindende, gar strukturell ver-
zahnte, Nutzung verschiedener Systeme selten ist.

Vor dem Hintergrund der hier zusammengeführten Beiträge hoffen wir, dass dieses 
Themenheft zur weiteren Belebung des Themas in der Forschung beiträgt und seinen 
Niederschlag in Praxis und Politik findet. Wir wünschen den Leser*innen eine anre-
gende Lektüre und möchten allen Autor*innen sowie Gutachter*innen für die Mitwir-
kung an der Erstellung dieses Themenheftes herzlich danken.
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